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Wichtig ist es zu wissen, dass das klingende Intervall musiktheoretisch oft ein anderes ist als das 
Intervall, als welches es durch die Mundstellung auf der chromatischen Mundharmonika bezeich-
net wird.
Es gibt sehr viele Intervalle, bei denen das musiktheoretische Intervall nicht mit der Bezeichnung 
auf der chromatischen Mundharmonika übereinstimmt. Dies liegt am ungleichmäßigen Aufbau 
des Instrumentes.
Hierzu einige exemplarische Beispiele:

Musiktheoretisch:

An vielen dieser Stellen klingen Intervalle sehr ungewohnt für das Ohr.
Um alle spieltechnischen Möglichkeiten ausnutzen zu können, müssen Sie auf der chromatischen 
Mundharmonika in Kanälen denken.
Dies ist besonders wichtig, wenn die Töne c und f vorkommen. Diese beiden Töne kann man 
durch den fehlenden Halbtonschritt vor diesen Tönen und das doppelt vorkommende c auf ver-
schiedene Arten spielen.

Spieltechnisch:

große Sekunde

Oktave

kleine Septime

Terz

Sexte

Durch diese unterschiedlichen Möglichkeiten können Sie Intervalle spielen, die zunächst unspiel-
bar aussehen. Beispiel:

c'': 4 5 4 f'': 6  6 c''': 8 9 8 f''': 10 10

O O O O

3/4 5/6 3/6 5/8

O O O O
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Sexte
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Terzen

1-4

Terzen sind auf der chromatischen Mundharmonika immer zwei nebeneinander liegende Kanäle. 
Man kann dieses Intervall spitz oder abgedeckt spielen. Alle anderen Intervalle müssen abge-
deckt gespielt werden. Deshalb bietet sich bei Stücken mit Intervallen immer die abgedeckte 
Spielweise an, auch für Einzeltöne und Terzen.
Beim abgedeckten Terzspiel decken Sie zwei Kanäle mit der Zunge ab und öffnen den Mund so 
weit, dass anstatt einem zwei Töne erklingen. Die Zunge muss dabei ruhig und fest auf dem Mund-
stück bleiben. Beim spitzen Terzspiel öffnen Sie den Mund so weit, dass hier zwei Töne gleichzeitig 
erklingen.

In der folgenden Übung sollen nebeneinander liegende Terzen gespielt werden.
Tipp: Beim Wechsel der Kanäle muss die Zunge auf dem Mundstück bleiben

In den ganz tiefen Kanälen legen Sie die Zunge links neben die beiden letzten Kanäle.
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Wechsel Sexte - Terz

35-36

37

Übungsstück mit Sexten

36
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Down By The Riverside

38

D.S. al Fine oder % al Fine
Spielen Sie vom Segno-Zeichen % bis dahin, wo das Wort „Fine“ steht.
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Wechsel Oktave - Sexte

Spielen Sie die folgenden Wechsel zwischen den Intervallen möglichst legato.

49-51

52-54

Wechsel Oktave - Einzelton

Wechsel Oktave - Terz

55-60
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Dreistimmige Akkorde

Mit dem Intervallspiel verwandt sind die Akkorde auf der chromatischen Mundharmonika. Hier 
klingen nicht nur zwei Töne gleichzeitig, sondern sogar drei bis vier Töne. Akkorde spielt man nicht 
abgedeckt. Öffnen Sie den Mund so weit, dass immer mehrere Töne gleichzeitig klingen.

Akkorde

84

Vierstimmige Akkorde

Intervalle und Akkorde finden Sie sehr oft in Originalliteratur mit gehobenem Schwierigkeitsgrad.
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